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SATTeL EinMann liess seine zweiHunde–einer davon verletzt
– beiMinustemperaturen stundenlang imAuto.Nunwurde er
per Strafbefehl verurteilt.

Fast siebenStunden lang liess einHun-
dehalter seine zwei Hunde im Auto
zurück – während draussen Gefrier-
temperaturenherrschten.Nunwurde
derMannperStrafbefehlwegenmehr-
fachervorsätzlicherTiervernachlässi-
gung und Missachtung der Würde
seinerTiere verurteilt.
Besonders betroffen war einer der

Hunde, der zuvor einenochnichtver-
heilteVerletzung an der Schnauze er-
litten hatte. Ohne Schutzwurde er in
einen Käfig gesperrt, der ihm kaum
Bewegungsfreiheit liess. BeideHunde
hattenwederWasser, Futter noch die
Möglichkeit zu koten und urinieren.
Nach fast sieben Stunden kehrte der
Hundebesitzer zurück. Der Hund im
kleinenKäfighatte sich erneut ander
Schnauze verletzt und blutete.

Das Gericht wertete dasVerhalten
des Tierhalters als vorsätzliche Ver-
nachlässigung und übermässige Be-
lastung der Tiere. Er wurde gemäss
demTierschutzgesetz zueiner beding-
tenGeldstrafevon50Tagessätzenà90
Franken, ausmachend4500Franken,
verurteilt. Die Geldstrafe wurde auf
Bewährung mit einer Probezeit von
zwei Jahren ausgesetzt, während die
Busse in Höhe von 1120 Franken so-
wieVerfahrenskostenvon1040Fran-
ken sofort fällig wurden. Insgesamt
belaufen sich die finanziellen Folgen
für ihn auf 2160 Franken.
DieStrafe indiesemFall sei gerecht-

fertigt, aberwegender bedingtenAus-
setzung wenig abschreckend, findet
Marie-Lou Laissue von der Stiftung
Tier imRecht. MARTine AnASTASioU

Verletzter Hund im kalten Auto
zurückgelassen – Tierhalter verurteilt
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